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Geehrte Redaktion!

Wie alljährlich zeigen sich die städtischen Gärten und Park¬

anlagen in ihrem schönsten Gewand . Das Stadtgartenamt möchte

daher den Vertretern der Presse Gelegenheit geben , einige beson¬

ders interessante und schöne Gartenanlagen zu besichtigen . Daher

rindet Dienstag , dien 8 , Mai , eine Rundfahrt statt , bei der unter

anderem auch der neue städtische Reservegarten in Hirschstetten

besucht wird . Abfahrt um 14 Uhr , Wien 1 , Neues Rathaus , Eingang

Die htenfeisgass e .

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redak¬

tion zu der Rundfahrt zu entsenden
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500 . 000 Liesinger badeten im neuen Volksbad

4 . Mai ( HK ) Vor fünf Jahren wurde in Liesing das von der

Gemeinde Wien errichtete Volksbad in Betrieb genommen . Anstatt des

alten , viel zu kleinen und ungünstig gelegenen Volksbades , das im

Jahre 1944 durch einen Bombentreffer zerstört wurde , ist eines der
modernsten städtischen Bäder entstanden , dem auch das alte , durch
neue Liegeplätze erweiterte Sommerbad angeschlossen wurde*

Mit der Errichtung des Warmbades in der Perchtoldsdorfer
Straße wurde einem oft geäußerten Wunsch der Liesinger Bevölkerung
entsprochen . Obwohl seither im 25 . Bezirk Jahr für Jahr viele
städtische Wohnungen mit Brausenischen errichtet werden , nehmen
die Besucherzahlen im Liesinger Volksbad nicht ab . In den fünf
Jahren seit der Eröffnung wurden schon weit mehr als 500 . 000 Bade¬

gäste gezählt.

Sigmund Freud zum Gedenken

4 . Mai ( HK ) Auf den 6 . Mai fällt der 100 . Geburtstag des
Begründers der Psychoanalyse Prof . Br . Sigmund Freud , dessen
Lebenswerk der Wissenschaft neue Wege gewiesen und die Menschen
gelehrt hat , sich selbst besser zu verstehen.

Zu Freiberg in Mähren geboren , absolvierte er die medizini¬
schen Studien an der Wiener Universität , wo er sich nach mehrjäh¬
riger Tätigkeit als Sekundararzt des Allgemeinen Krankenhauses
1885 für Neuropathologie habilitierte . Nach einem Aufenthalt in
Paris bei Charcot machte er sich in Wien als Nervenarzt selbstän¬
dig . Maßgebend für die . Entwicklung seiner Lehre war der Versuch,
den sexuellen Ursprung der Hysterie nachzuweisen und von dieser
Sphäre aus die Triebkräfte der menschlichen Seele zu erklären.
1900 erschien seine erste psychoanalytische Untersuchung ; !Die
Traumdeutung "

, deren Ergebnisse lange Zeit totgeschwiegen wurden
oder heftige Gegnerschaft fanden . Sigmund Freud baute aber sein
auf empirischem Weg gewonnenes System immer mehr aus und veröffent¬
lichte 1910 das grundlegende Werk "Über Psychoanalyse "

, das die
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einzelnen Bestandteile seiner Forschungen zu einem geschlossenen

Lehrgebäude vereinigt . Br geht davon aus , daß bereits die kind¬

liche Sexualität die Grundlage des Seelenlebens schafft und ihre

Störungen den Keim zu psychischen Erkrankungen bilden können.

Traumatische Erlebnisse fuhren zu Verdrängungen und zur Entste¬

hung von Komplexen ,
'die neurotische Störungen erzeugen , wenn sie

nicht abreagiert worden . Die Therapie für diese Erkrankungen be¬

steht in dem eigenen Bewußtwerden und in der persönlichen Aus¬

sprache des Patienten mit dem behandelnden Arzt . Die Erkenntnisse

Freuds erwiesen ihre Brauchbarkeit für die Deutung vieler Erschei¬

nungsformen des menschlichen Lebens , vor allem kulturgeschichtli¬

cher und soziologischer Ereignisse . Einige seiner Schüler haben

sic für die Geisteswissenschaft nutzbar gemacht . Ödipuskomplex,

Narzismus , Symbolik und Flucht in die Krankheit wurden festste¬

hende Begriffe , die das Kräftespiel dos Seelenlebens erhellten.

Die Psychoanalyse setzte sich trotz großer Widerstände durch und

wurde eine Veitbewegung . Ihr Zentrum ist heute in Amerika . Sigmund

Freud , der im Jahre 1320 ordentlicher Professor der Wiener Uni¬

versität wurde , mußte 1938 im Alter von 82 Jahren nach London emi¬

grieren und starb am 23 . September 1939 in der Fremde.

1948 wurde ein Gemeindebau im 9 . Bezirk , Gussenbauergasse,
nach ihm benannt , 1954 an seinem Wohnhaus in der Berggasse 19

eine Gedenktafel enthüllt und in die Obhut der Stadt Wien Übernom-

me n.

Musikvcranstaltungen in der Woche vom 7 . bis 13 . Mal

4 . Mai ( BK)
Datum:

Montag
7 . Mai

Saal o V eranStellung s

Brahmssaal ( MV ) Lieder - und Arienabend Helen Alexan-
19 . 30 der

Moz artsaal ( KH)
19 . 30

Musikakademie
Vortragssaal
18 . 30

Wr . Konzerthausgesellschafts
Sonstenabend Arthur Grumiaux , Vio¬
line - Riccardo Castagnone . Klavier
( Moz art , Beethoven , Brahms )
Akademie für Musik u . d . K . s
Offentl . Reifeprüfung Denise Rieh
( Kl & vier ) ; Klavierabend der Klasse
B r uno Seid1ho fer
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Morrtag
7 . Mi

Dienstag
8 . Mai

Mittwoch
9 « Mai

Donnerstag
10 . Mai
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Ko n s e rv a t o r i um
der Stadt Dien
Konzertsaal
19 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 50

Brahms saal ( MV)
19 . 30

Mo z art s aal ( KH)
19 . 30

S c h ub e r t s aa 1 ( IG
19 . 30
Musikakademie
Vortragssaal
18 . 30

Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Scblußkonzert der Zweigschule III

Musikalische Jugend Österreichs z
Voraufführung des 8 . Konzertes im
Zyklus " Die große Symphonie " der
GdM ( Kempe)
Gesellschaft ' der Musikfreunde:
Liederabend Maria Reining , am Flü .-

;or Graef ( nachgeholt vom
12 . 4 . )

Bachgemeinde Wiens
6 . Abonnementkonzert , Leitung Julius
Peter ( Bach " Himmelfahrts - Kantate " )
^ Klavierabend Gino Brandt

A •cad emi e f lir Mus i k u . d . K . s
Kompositionsabend der Klasse
Dr . Karl Schis ke

G i • iv'i . 7 . S coQj 1
19 . 30

Brahmssaal ( MV)
19 . 30
Mozartsaal
19 . 30
Radio Wien
Gr . Se nde saal
19 . 30

Gesellschaft der Musikfreunde:
3 . Konzert im Zyklus " Die
phonie " ; Wr . Symphoniker,
Jenner ( Klavier ) , Dirigen'
Kempe ( Bart6k , Debussy , Tschaikowsky

große Sym*
Alexander

; Rudolf

Lieder - und Arienelbend des Gesang¬
studios Elfriede Schaich
Wr . Ko nze rt haus ge s e11schaI L C
2 . Mo zart - Klavierabend Dili Kraus '

Osterr . Rundfunk - Studio Wien:
Offent1 . Rundfunkkonzertj Großes
Wiener Rundfunkorohester , Clor von
Radio Wien , Ottokar Drapal ( Klari¬
nette ) , Dirigent Felix Prohaska9

V,uüven uckner , Hindemith)

Gr . M . V . Saal
19 . 30

B rahm s s aa1 ( MV)
19 . 30

Gr . K . V . Saal
19 . 30

Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Gesellschaft der Musikfreundes
8 . Konzert im Zyklus " Die große Sym¬
phonie"
Gesellschaft der Musikfreundes
Klavierabend Hans Weber ( Max Reger
- Gedächtniskonzert)

Osterr . Gewerkschaftsbund s
Wiederholung des 8 . Konzertes im
Zyklus " Die große Symphonie " der GdM
Wr . Ko nz e rt,hau s ge s e 11 sc haf t s
Harfen - Abend Hicanor Zabaleta
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Breitag
11 . Mai

S c h üb e r t s aa 1 ( KR)
19 . 30
Ko n s e rv a 1 0 r i ujn
der Stadt Wien
Vertragssaal
19 . 00

Klavierabend Josef Banowetz

Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Vortragsabend der Klavierklasse
Friederike Urz

Samstag
12 . Mai

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Neuer Wie ner Musikverein s
Orchesterkonzertj Birigent Milo Wawak

Brahms s aal ( MV)
19 . 30

Viener Kammerkonzertes
Mozart - Serenade , Dirigent Franz
Krauss

Schubertsaal ( KH ) Schülerkonzert Mary Steiner
19 . 30

Stad ' ionbad eröffnet am 10 . Mai

4 . Mai ( RK ) Das Stadionbad , das repräsentative Sportbad
Wiens , Öffnet am 10 . Mai seine Pforten . Es bietet auch heuer wie¬

der seinen Besuchern beste Sport - und Wrholungsrnöglichkeiten.

Gepflegte Spielwiesen für Freunde des Ballsports stehen zur Ver¬

fügung , daneben 20 Turnierbretter für Tischtennis und eine allen

internationalen Anforderungen entsprechende Kegelbahn . Die belieb¬

ten Sonnenterrassen hinter Spezialglaswänden , der Wassergarten und

die Midget - Golf - Anlage im Schatten alter Praterbäume ergänzen den

Badebetrieb.
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Belgische Handelsschülerinnen ' im Wiener Rathaus

4 . Mai ( RIC ) Vizebnrgermeister Honay empfing heute vormittag

90 Handelsschülerinnen der Ecole Erbest Richard aus der Brüsseler

Ortsgemeinde Etterbeek , die zu einem einwöchigen Studienaufenthalt

nach Wien gekommen sind . Er begrüßte die jungen Beigerinnen im

Namen der Stadtverwaltung und wünschte ihnen einen angenehmen Auf¬

enthalt . In einem kurzen Vortrag informierte er sie über das Wien,

der Nachkriegszeit sowie über den Wiederaufbau unseres Schulwesens

und der sozialen Einrichtungen . Die Leiterin der Schule , Frau Prof.

Crefin , bedankte sich für den freundlichen Empfang im Wiener Rat¬

haus und für die Bilderalben , die den Schülerinnen zur Erinnerung

an Wien überreicht wurden.

Ausstellungen und Museen im Mal

4 . Mai ( RK)
1 . Bezirk

Akademie der bil¬
denden Künste
Schillerplatz 5
Albertina
Augustinerstr . 1

Erzbischof1 . Palais

Ge mä ldegalerie

! ' We rkman , E1e nb aa s , Den
Dikkenboer"
" Zeichnungen und Graphik
großer Meister"
Dom- und Diözesanmuseum

Pigaro - Haus Mozrrt - Gedenkstätte
Domgasse 5

Galerie St . Stephan Josef Pilihofer - Plastiken
Grinangergasse l/ll Collagen , Bilder , Zeichnun¬

gen
Galerie Würthle Emilio Vedova - Ölbilder
Weihburggasse 9 und Aquarelle

täglich außer Mo
10 - 14 Uhr ( ganzj . )

Mo,Di,Do 10 - 14
Mi,Pr 10 - 18
Sa 10 - 15
So 10 - 12 Uhr

täglich 9 - 12 Uhr
( ganzjährig)

täglich außer Mo
9 - 16 , So 9 - 15 Uhr
( ganzjährig)

täglich 10 - 18
So 10 - 15 . Uhr
( bis 26 . Mai)
Mo - Pr 9 - 18
Sa 9 - 15 Uhr
( 22 . Mai - 19 . Juni)
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Historisches Museum Römische Ruinenstätte
.Hoher Markt 5

Di s Do,Sa 9 - 13
Mi,Pr 15 - 19 Uhr
( ganzjährig)

Ho f burg
6 c'hwei zer - Hof

HofBurg
Schweizer - Hof
Säulenstiege

Hofburg
Mic hae1erplat z
B a 11hiany - Stiege

Run sthistorisches
Museum
Maria Theresien-
Platz

Schauräume in der Hofburg

Weltliche und Geistliche
Sch at zkämme r

wo c h e n t ags 9 - 16
So und Feiertag
9 " 15 Uhr
( ganzjährig)

Mo ? Mi,Sa 9 . 130 - 15
Di,Bo 15 - 20
So 9 - 15 Uhr
Fr geschlossen

Im Rahmen der Theater-
Sammlung der Österr.
N at i o na 1b ib 1 i o t h e k:
Max Reinhardt - Gedenfcst tte
und Herman n B ahr ■- Zimme r
Hug o Thimig - Ge de nkraum

Di,Do,Sa 11 - 12 Uhr
( an Feiertagen ge-
s c hl o s s e n)
( ganzjährig)

Agyptische S ammlung
Antiken ~ Sammlung
GemäIdegalerie und
Sammlung für Plastik und
Kunstgewerbe,
M ü .n z 1i ab inett i
S o n e rau s s t e 11 ung
Mozartmeöaillen und Münzen

Di - Sa 10 - 15
So 9 - 15 Uhr
Mo geschlossen

Museum für Völker-
kunde , Neue Burg,
Heldenplatz

Musikverein
Kämmersaal
Dumbastraße 3

Textilien aus aller TT elt Mo,Mi,Do,Sa 10 - 13
Australien - Neu - Guinea Fr 15 - 20
Die größten Kostbarkeiten So 9 - 13 Uhr
des Museums für Völkerkunde Di geschlossen
Japan , eine Auslese aus den ( ganzjährig)
Ko st h arbeiten der J apan s amm-
1ungen
Rei Buba und seine Bergheiden
T ib e s t i - S o nd e r s c hau
Kunst und Kunstgewerbe Afrikas
Hundert Jahre "lener Stadt - täglich 9 - 19 Uhr
bib1io thek ( bis 24 . Juni)

N aturhist o ris c he s Sc haus ammlunge n
Museum
Maria Theresien - -Platz

Sammlungen des Kunst¬
historischen Museums
Neue Burg
Heldenplatz

■<I Po11 e n s amm1 ung
Sammlung alter Musi Im¬
ins trume nte
Mu s e um österr . Kultur

täglich au :3er Di
9 - 13 Uhr
( ganzjährig)
Mo , Mi , Do , Sa. 10 - 13
Fr 15 - 20 , So 9 - 13
Di geschlossen
( ganzjährig)

Neue Galerie
Gr r

. l nang e r ga s s e
Hrnst Paar - Gebrauchs¬
grap hik und Grap hik

Mo - - Sa 9 - 13,14 - 18
So 10 - 13 Uhr
( bis 30 . Mai)
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Neues Rathaus
Wr . S t ad tb ib 1 i 0 1 h e k
Felderstraße 1
Stiege 4 , 1 . Stock

N . Ö . Landhaus
Herrengas s e 9

Österr . Museum
für angewandte Kuns
Stubenring 5

Österr . Hof “ und
Staatsarchiv
Minoritenplatz 1

Pasqualitisches .
Haus
Mölkerbastei 8

Secession
Priedrichstraße 12

Schauräume Österr.
S t aa t s d r uc ke re i
Wollzeile 27a
Wiener Uhrenmuse um
Schulhof 2

Wiener Kunsthalle
Zedlitzgasse 6

3 . Bezirk

Arsenal

Atelier
Am Modenapark 8 - 9
Stiege 6/23
Österr , Galerie
Rennweg 6 u . 6a

Österr . Galerie
Prinz Eugen - Straße
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Preisträger der Stadt
Wien 1956

Mo - Pr 9 - 18,30
Sa 9 - 12 Uhr
( ab 7 . Mai)

N . Ö , Landesmuseum:
Schatzfunde aus Nieder¬
österreich
Kleinfunde aus Carnuntum.

wochentags außer
Mo 9 - 17
So und Peiertags
9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Sammlung des Österr . Museums
t Kunstgewerbe aller Zeltens

Porzellan , Glas , orientalisc
Teppiche
Wie ne r Seide nwebe rei
" 75 Jahre Brüder Steiner"
" 1 . 100 Jahre österr . und
europäische Geschichte"
SonderausStellung " Burg und
Oper"

, Pi - Sa 9 - 16 Uhr
So 9 - 13 Uhr

he ( ganzjährig)

( 24 * 5 . bis 10,6 . )

Mo - Pr 9 - 16
Si ■13

'
Uhr an

jedem 1,Sonntag
des Mo nats 9 - 13?
Führung 11 Uhr

Beethoven - Erinnerungsstätte täglich außer Mo
Adalbert Stifter - Museum 9 - 16 , So 9 - 13 Uhr

Moderne Kunst aus USA -
Architektur , Skulptur,
Malerei und Graphik
Ge mäIde aus s t e1lung

täglich 11 - 20 Uhr
( vom 5 . 5, - 2 . 6 . )

Mo - Fr 8 - 17
Sa 8 - 12 Uhr

SchauSammlungen Ui u . Sa 10 - 15 Uhr
Mi 10 Uhr Führungen

Kollektiv - Ausstellung 12 . - 27 . Mai
Gemeinschaft bildender
Künstler

He e re s g esc hi c ht1 . Mus e um

Burgenländische Künstler

Orangerie des Belvederes
Museum mittelalterlicher
österreichischer Kunst
Unteres Belvedere?
Österr . Barockmuseum

Oberes Belvedere?
27 Österr . Galerie des 19.

und 20 . Jahrhundert s

Mo,Di,Mi,Do,Sa
10 - 16 , So 10 - 17

wochentags 10 - 18
So 10 - 12 Uhr
( bis 13 , Mai)
Di - So 10 - 16 Uhr
Mo geschlossen

Di - So 10 - 16 Uhr
Mo geschlossen
Di - Sa 10 - 16 Uhr
Mo geschlossen
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Österr . Galerie
Prinz Eugen - otraße 27

7 8 . We c hse1 - Aus s t e11 ung
im Oberen Belvedere»
" Alfred Zoff ( 1852 bis
1927 ) Land Schafts sldLzzen

( bis 19 . Mai)

4 . Bezirk

Wohnhaus
Ke i t e nb r Li c ke n -
gasse 6/2/17

S c h ub e r t — S t e rb e z i mm e r täglich außer Mo
9 - 16
S o u n d P e i e r t ag
9 - 15 Uhr

6 . Bezirk

Hny d n- W0 hnhau s
Haydngasse 19

Haydn - Museum Di bis Sa 9 - 16
So 9 - 12 Uhr
Mo geschlossen

Mariahilfer
H e i nia t mu s e um
Gumpendorfer Straße 4

Kollektiv - Sondersehau
von Plastiken 9 Medaillen
und Plaketten anläßlich
des 80 . Geburtstages des

Do ^ Sa 5 So 9

Bildhauers Prof . Karl Perl

15 Uhr

7 . Bezirk

Bund e srnob i 1 i e n - Dep 0 1
Mariahilfer Straße 88

Messepalast
Mariahilfer Straße 2

Stilmöbel aus dem Besitz Ho - Sa 9 - 16
der Habsburger So 9 - 12 Uhr

( ganzjährig)

Die Prau und ihre Wohnung Di - So 11 - 19 Uhr
Mo geschlossen

8 # Bezirk
Österr . Museum für
Volkskunde
Laudongasse 15 - 19

Schausammlungen
S 0 n do r - Au ss t c11ung s
Alte Bauernuhren

nur Sonntag
9 - 15 Uhr

9 . _
Bezirk

Liechte n s t ein - Gale rie
Purs t e nga s s e 1

S c h ub e r t •• Gr ob ur t s haus
Mußdorfer Straße 54

1 . Jahres - AusStellung des täglich 10 - 18 Uhr
österr . Künstlerbundes , ( bis 22 . Mai)
Vereinigung bildender
Künstler

Schubert - Museum täglich außer Mo
. 9 - 16 , So 9 - 15 Uhr

( ganzjährig)

12 . Bezirk
Mo de schule der Stadt Mo de --Bibliothek
Wien
Hetzendorfer Straße 79

Di 9 Do 15 - 16 . 30
Sa9 - 16 . 30 Uhr
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]_p . Be zirk

Sammlung des Kunst-
historischen Museums
in Schönbrunn

Schloß Schönbrunn

14 . Bezirk

Technisches Museum

Wagenburg

Schauräume

S c haus ammlunge n

täglich 10 - 16 Uhr
( ganz 3 ährlg)

täglich 9 - 12 Uhr
13 - 17 Uhr

Ui bis So 9 - 13
Mo geschlossen
( ganzjährig)

Pferdemarkt vom 3 . Mai

4 . Mai ( RK ) Inland kein Auftrieb . Auslandsschlachthofs 38

Stück aus Ungarn . Preise 6 . - bis 6 . 50 S.

Aktiver Wiener Fremdenverkehrsverband

Stadtrat Mandl eröff n et Konferenz im Westbahnhof

4 . Mai ( RK) Heute nachmittag wurde im Pestsaal des Westbahn¬
hofes die erste Wiener Premdenverkehrskonferenz abgehalten , die
vom Fremdenverkehrsverband für Wien veranstaltet wurde . Der Präsi¬
dent des Verbandes Stadtrat Mandl eröffnete die Konferenz,

ln drei interessanten Referaten erhielt man einen Überblick
über die Probleme des Wiener Fremdenverkehrs . Uozent Ur. Bernecker
sprach über die Aufgaben einer Großstadt in der modernen Fremdere

Verkehrswerbung . Seine Ausführungen gipfelten in der Forderung*
daß Wien wieder das Zentrum ! des österreichischen Fremdenverkehrs
werden müsse , so wie auch in allen anderen Fremdenverkehrsländern
die Hauptstädte das Zentrum des Fremdenverkehrs sind . Ministerial¬
rat Dr . Langer - Hansei vom Handelsministerium beschäftigte sich mit
Investitions - und Finanzierungsproblemen . Er stellte vor allem
fest , daß im WTiener Fremdenverkehr die erstrangigen Hotels bevor¬
zugt werden . Ein Ausbau der Hotels sei daher in dieser Richtung
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zu betreiben . Insgesamt können die erforderlichen Aufwendungen
für die Rekonstruktion der Wiener Hotellerie auf 370 Millionen

Schilling geschützt werden . Dr . Langer - Hansel versicherte , daß mit

Abschluß des Staatsvertrages eine eindeutige Priorität für den

Investitionsbedarf der österreichischen Bundeshauptstadt bestehe.
Der Generalsekretär des fremde nverkehrsverband . es für Wien

Br . Hohl erläuterte die speziellen Wiener Premdenverkehrsprobleme.
Er wies darauf hin , daß 1955 lediglich acht Prozent des gesamt¬
österreichischen Ausländerverkehrs auf Wien entfielen . Bern gegen¬
über steht die Tatsache , daß die westlichen Bundesländern den Aus¬
länderfremdenverkehr gegenüber 1957 um durchschnittlich 400 Pro¬
zent steigern konnten , Kärnten sogar um 482 Prozent . Bei der An¬
nahme , daß es auch Wien gelingen wird , den Ausländerfremdenverkehr
zu vervierfachen , ergibt sich , selbst wenn der verlorengegangene
Reiseverkehr aus den Oststaaten abgerechnet wird , ein Devisenmehr¬
erlös von jährlich einer Milliarde Schilling . Ber Wiederaufbau
des Wiener Fremdenverkehrs bekommt damit eine fundamentale Bedeu¬
tung . für die gesamte österreichische Wirtschaft.

Stadtrat Mandl bemerkte abschließend , daß das Hauptaugenmerk
des Wiener Fremdenverkehrs auf dem Gebiet der Beherbergungsbetriebe
liege . Er kritisierte in diesem Zusammenhang den mangelnden Opti¬
mismus und die geringe Investitionsfreudigkeit der Wiener Hotel¬
lerie . Ton 27 Millionen Schilling , die das Handelsministerium vor
kurzem an Krediten bewilligte , entfielen bloß 950 . 000 Schilling
auf Wiener Betriebe . Bies nicht deswegen , weil das Ministerium
Wien benachteiligt habe , sondern weil nicht mehr Betriebe um Kre¬
dite ansuchten . So könne man jedoch auf die Bauer nicht konkurrenz¬
fähig bleiben.

Stadtrat Mandl gab auch einige Hinweise auf die Bemühungen,
die " Saison " in Wien zu verlängern . Für diesen Sommer ist bereits
em bemerkenswertes Verapstaltung .sprogramm zustandege kommen . Im
Juli und im August werden 18 Arkadenhofkonzerte abgehalten , 9 Kon¬
zerte im Belvedere und 64 Konzerte in Parkanlagen . Dazu kommen 10
Kammerkonzerte in verschiedenen Wiener Palais , Konzerte an histo¬
rischen Stätten und jeweils an Sonn — und Feiertagen vormittags 10
Konzerte im Burggarten . Erfreulicherweise ist es auch gelungen,
im Redoutensaal 20 Operettenaufführungen von " Wiener Blut " zustan—
QezuDringen $ in den Hauptrollen Elfie Mayorhofer und Rudolf Christ«

/



Das Rai nundtheater bringt im Juli eine Pariser Revue und im August

Edmund Eysler ’ s Operette " Die goldene Meisterin " . Auch das Theater

in der Josefstadt wird vielleicht die Sommermonate hindurch spie¬

len . Pur Interessenten auf dem Gebiet der bildenden Kunst ist in

der Secession eine Ausstellung geplant , die einen Querschnitt
durch das Wiener künstlerische Schaffen geben soll . Im Stadtpark
ist eine Ausstellung vor , Plastiken vorgesehen.

Sin Ehrentag der Wiener Pflegemütter

4 . Mai ( RK ) Heute nachmittag fand im StadtSenatsSitzungssaal
des Wiener Rathauses eine Ehrung von Pflegemüttern statt , die seit

mehr als zehn Jahren Pflegekinder der Stadt Wien betreuen . Jede

der 105 von Bürgermeister Jona s ins Rathaus eingeladenen Pflege¬
mutter erhielt ein Diplom und als Ehrengabe der Stadtverwaltung
eine Kassette mit Silbergeldstücken im Werte von 500 Schilling.
Pflegemütter mit zwei Kindern erhielten eine Kassette mit 1 . 000

Schilling . An der Ehrung nahmen Vizebürgermeister H o nay , Vize¬

bürgermeister Wei nberge r , die Stadtrate B auer , Glase rer , Dkfm,
li a t hschläger , Re sch und Riemer , die Mitglieder des Gemeinde rat s-
•ausSchusses für das Wohlfahrtswesen sowie der Leiter des Jugend¬
amtes Senatsrat Prof . Tesarek teil.

Jizobürgermeister Ho n ay erinnerte in seiner Ansprache daran,
dal das Jugendamt sofort nach Beendigung der Kampfhandlungen in

ien unter den schwierigsten Verhältnissen die Betreuung von Mut¬
ter und Kind aufgenommen hat . Die Mütterberatungsstellen wurden
eingoric ’ tot und im Jahre 1946 konnte auch die so segensreiche un¬
entgeltliche Ausgabe der Säuglingswäschepakete aufgenommen werden.
Eine Großstadt muß leider immer damit rechnen , führte er weiter
aus , daß ein Teil der Kinder aus verschiedenen Gründen nicht bei
ihren Eltern bleiben kann . Meist verwehren die Belassung dieser
Klneer im Elternhaus die schlechten sozialen Verhältnisse . Sitt-
licne und gesundheitliche Gefährdung der Kinder , Verwahrlosung,
acor auch Schwererz : ehbarkeit und schließlich auch Trunksucht eines
oo. er oeidor Elternteile sind die Ursachen der Üb er Stellung der
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Kinder in Creme indepi lege •

Die Gemeinde Wien betreut gegenwärtig 5 . 700 Pflegekinder,

Per größte Teil voh ihnen ist in Kinderheimen untergebracht . Bei

Pflegeeltern befinden sich gegenwärtig 1 . 143 Kinder , davon 664 in

Wiener Familien . Die Gemeinde Wien wird in diesem Jahr 35 Millio¬

nen Schilling für die Pflegekinder aufwenden . Der Wiener Gemeinde¬

rat hat den Beschluß gefaßt , jene Pflegemütter zu ehren , die be¬

reits länger als zehn Jahre ohne Unterbrechung ein Gemeindekind

betreuen . Es ist dies das erste Mal , daß eine solche Ehrung er¬

folgt . Vizebürgermeister Hönay führte als rühmendes Beispiel gros¬

ser Kinderliebe den Pall einer 65jährigen Wiener Pflegemutter an,
die wegen schwerer Erkrankung an der Mutterehrung nicht teilnehmen

kann . Sie nahm im Jahre 1941 ein Pflegekind samt Mutter auf . Die

Mutter starb ein Jahr später und im Jahre 1948 starb auch der

Gatte der Pflegemutter . Die schwerkranke Pflegemutter hat dieser

Tage ihr angenommenes Kind , das bereits ln die Lehre getreten ist,

zu ihrem Erben bestimmt.

Bürgermeister Jonas nahm dann die Ehrung der Pflegembtter vor
n Die Pflege unserer Kinder "

, sagte er ,
" ist uns allen Herzens¬

sache . Aber besonders viel liegt uns an der Betreuung und der Zu¬

kunft jener Ärmsten unter den Kleinen , denen von ihren Eltern

nicht jene Liebe zuteil wird , die Voraussetzung für das Gedeihen

des Nachwuchses ist . Nur in einer geordneten Familie kann das Kind

zu einem geistig und körperlich gesunden Menschen heranwachsen.
Wo dies nicht möglich ist , muß die Gemeinschaft eingreifen . So ist

die Gemeinde für viele tausende Kinder zugleich Vater und Mutter.

Unbestritten ist aber , daß nur eine gute Mutter aus den Kindern
auch gute Menschen und tüchtige Mitglieder der Gesellschaft machen
kann . Es ist ein ehrendes Zeichen für unsere Pflegemütter , daß so
viele Kinder länger als ein Jahrzehnt von einer Pflegemutter behü¬
tet werden.

Wir wissen, daß die Stadtverwaltung trotz ihrer großen An¬

strengungen die Mutter nicht ersetzen kann . Auch die beste Anstalt
kenn d ' n Kindern nicht das geben , was wir als Nestwärme bezeichnen
Deshalb logt die Gemeinde Wien einen so großen Wert darauf , daß
ihre Pflegekinder in Familien aufwachsen . Ich benütze die Gelegen¬
heit , um an unsere bewährten Pflegemütter die Bitte zu richten,
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uns behilflich , zu sein , damit noch mehr Gemeindekinder aus den An¬

stalten in die Familie ftpf lege kommen.

Die heutige Ehrung ist eine kleine Anerkennung für den Kreis

der idealen Brauen , die sich in der edelsten Weise der städtischen

Pflegekinder angenommen haben . Biese schwierige Arbeit kann nicht

mit Geld allein vergolten werden . Hier gilt als oberster Grundsatz

die Liebe zum Kind ! Mögen Ihnen die Gemeindekinder , die doch schon

längst die Ihren geworden sind , viele Freude -bereiten , mögen Ihnen

die leuchtenden Kinderaugen der schönste Lohn sein für die edle

Tat , die Sie durch die Übernahme eines Pflegekindes vollbracht

hab e n. 11

Im Rahmen der schönen Feier wirkte das Streichquartett des

Konservatoriums der Stadt Wie .n mit.
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